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M T E X +  U N D  L I MA  2018   

Z U W A C H S  F Ü R  D E N  B R Ü C K E N S C H L A G  Z W I S C H E N  TE C H N I S C H E N  TE X T I L I E N  U N D  

L E I C H T B A U  

 

147 Aussteller aus sechs Ländern präsentieren am 29./30. Mai 

2018 in Chemnitz anwendungsorientierte textile und Leichtbau-

Lösungen für Branchen von A bis Z und stellen zahlreiche Neu-

heiten vor - Sonderschauen und Fachveranstaltungen vertiefen  

Messethemen und geben Anstöße für Innovationsentwicklung und Geschäftskontakte 

Mit einem Plus an Ausstellern von zehn Prozent und einer um 20 Prozent vergrößerten Fläche geht 

das Messe-Duo mtex+ und LiMA am 29./30. Mai 2018 an den Start. In Halle 1 der Messe Chemnitz 

präsentieren 147 Unternehmen und Forschungseinrichtungen auf 4200 Quadratmetern anwen-

dungsorientierte textile und Leichtbaulösungen für Branchen von A wie Architektur bis Z wie Zug-

technik. Zur Vorveranstaltung 2016 waren 134 Aussteller auf 3500 Quadratmeter in Chemnitz ver-

treten. 

„Wir freuen uns, dass das Zusammenwachsen der 

Technologiefelder Technische Textilien und Leicht-

bau in unserem Messe-Duo noch sichtbarer wird. 

Dabei zeigen nicht nur Aussteller aus der mittel-

deutschen Industrie- und Forschungsregion ihr 

Know-how. Ebenso können wir Unternehmen und 

Forschungseinrichtungen aus dem weiteren 

Deutschland sowie aus Belgien, Frankreich, Öster-

reich, der Schweiz und Tschechien in Chemnitz 

begrüßen. Für uns ein Beleg, dass das weitere Zu-

sammenführen von mtex+ und LiMA unter dem   
neuen Slogan ‚Exzellente Verbindungen: Technische Textilien treffen Leichtbau‘ greift“, betont Dr. 

Ralf Schulze, Geschäftsführer der C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH, zu welcher die 

Messe Chemnitz gehört. 

Neuheiten von textilen Leiterplatten bis Zug-

Komponenten aus Basalt und Bambus 

Die Internationale Messe für Technische Texti-

lien mtex+ und die Leichtbaumesse LiMA fo-

kussieren funktionalisierte und intelligente Tex-

tilien sowie Leichtbauwerkstoffe und –produkte, 

digitalisierte Produktion, Verfahrens-, Prozess- 

und Technikentwicklung, Veredlung sowie Re-

cycling. Die Aussteller warten 2018 mit zahlrei-

chen Neuheiten auf. Der Vliesstoff-Konfektionär Glatzeder kommt mit Schutzanzügen aus einem 

völlig neuen Material nach Chemnitz, das für Arbeit unter Extrembedingungen geeignet ist. Eine 

speziell für Sicherheitskräfte entwickelte Schnittschutzbekleidung zeigt Wattana. Flexible textile Lei-

terplatten aus leitfähigem Vliesstoff sind eine Neuentwicklung von Norafin. Eine die Lebensdauer 

von Kunstleder-Polsterungen verlängernde Oberflächenversiegelung präsentiert Vowalon. Leichte 

interaktive Bauelemente sowie Tische und Sitzgelegenheiten aus Textilbeton stellt die TU Chemnitz 

vor. Verkleidungs- und Interieurteile für Schienenfahrzeuge mit Basalt- und Bambusfasern zeigt 

HÖRMANN Vehicle Engineering. 
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Kompakt, intensiv und international 

Die Stand- und Sonderschau-Präsentationen 

demonstrieren die wachsende Einsatzbreite von 

Technischen Textilien und Leichtbau. „Hightech-

Textilien und Leichtbaulösungen erobern immer 

neue Anwendungsfelder. Kompakt zu sehen sind 

die vielfältigen Möglichkeiten in der mitteldeut-

schen Industriemetropole Chemnitz, die zugleich 

ein Zentrum innovativer Textilindustrie war und 

ist. Die Atmosphäre des kleinen, aber feinen 

Messe-Duos der kurzen Wege und intensiven 

Kontakte schätzen nicht nur die Akteure der 

starken sächsisch-thüringischen Textilregion, 

sondern genauso Unternehmen und For-

schungseinrichtungen aus dem Ausland. So sind 

der Textilverband ATOK und das Techtex-

Cluster CLUTEX aus Tschechien mit einem Fir-

mengemeinschaftsstand und das Smart-Textiles-

Netzwerk aus Österreich erneut bei uns zu 

Gast“, informiert Dr. Jenz Otto, Hauptgeschäfts-

führer des Verbandes der Nord-Ostdeutschen 

Textil- und Bekleidungsindustrie e. V. (vti) und 

ergänzt: „Die Schau ist nicht nur für die fachli-

chen Insider ein Pflichttermin, auch die Bundes-

politik zeigt großes Interesse an den Textil- und 

Leichtbau-Kompetenzen der Region. So folgt der 

Beauftragte der Bundesregierung für Mittelstand  

 

 

 

und für die neuen Bundesländer, Christian Hirte, unserer Einladung zu einem Besuch des Messe-

Duos.“ Der vti ist seit Anbeginn Hauptpartner und Impulsgeber für die kontinuierliche Weiterentwick-

lung der Veranstaltung. 

Bezahlbare Leichtbautechnologien für die 

Großserie 

Exzellente Verbindungen zwischen Technischen 

Textilien und Leichtbau entstehen in Form von 

Produkt- und Verfahrensinnovationen insbesonde-

re an den universitären und außeruniversitären 

Forschungseinrichtungen der mitteldeutschen 

Wissenschaftsregion. Ein Netzwerk, in dem viele 

Fäden zusammenlaufen, ist die Allianz Textiler 

Leichtbau (ATL). Hier arbeiten die Cetex Institut 

für Textil- und Verarbeitungsmaschinen gGmbH, 

das Fraunhofer-Forschungszentrum „Systeme und Technologien für textile Strukturen“ (STEX), das 

Institut für Strukturleichtbau an der TU Chemnitz und das Sächsische Textilforschungsinstitut e. V. 

(STFI) an ganzheitlichen Prozessketten zur ressourceneffizienten Herstellung textiler Halbzeuge 

und textilverstärkter Hochleistungsbauteile. „Wir bündeln unsere Kompetenzen und Erfahrungen, 

um textile Leichtbautechnologien für Großserienanwendungen zu entwickeln und mit diesem ganz-

heitlichen Herangehen den Leichtbauerfolg von morgen zu sichern“, erläutert ATL-Sprecher und 

Cetex-Geschäftsführer Sebastian Nendel. Die Allianz ATL stellt nach 2016 erneut auf mtex+ und 

LiMA aus und rückt Lösungen aus Faserverbundwerkstoffen für einen bezahlbaren Leichtbau in 

Großserie in den Mittelpunkt. Gemeinsam mit dem Industriepartner HÖRMANN Vehicle Enginee-

ring sowie dem deutschlandweit einzigen Bundesexzellenzcluster für Leichtbauforschung MERGE 
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der TU Chemnitz werden vor allem Anwendungen für den Mobilitätsbereich gezeigt. Während in 

der HÖRMANN-Präsentation Textil-Leichtbau-Lösungen für Schienenfahrzeuge im Mittelpunkt ste-

hen, stellt die ATL neue Serienanwendungen für Straßenfahrzeuge vor. Dazu gehören ein Motor-

träger für ein Elektrofahrzeug, der aufgrund seiner Konstruktion, Fertigung und Materialzusammen-

setzung um rund ein Drittel leichter ist als ein vergleichbarer Träger aus Metall und zudem kosten-

günstiger hergestellt werden kann. Weiter zu sehen sind ein Leichtbau-Erdgasrack für ein Serien-

fahrzeug aus Faser-Kunststoff-Verbund, ein Carbon-Aluminium-Sandwich für Leichtbauräder, ultra-

leichte Verbunde aus Organoblechen und Holz sowie zahlreiche weitere Leichtbau-Innovationen. 

 

Renommierte Chemnitzer Textiltechnik-Tagung erneut in der Messe Chemnitz 

Begründer der ATL sowie Initiator und Förderer einer generell engen Vernetzung von Textil- und 

Leichtbauakteuren ist Prof. Dr. Lothar Kroll. Der Sprecher des Bundesexzellenzclusters MERGE 

und Direktor der Cetex hat maßgeblich beigetragen, die vom Cetex-Förderverein veranstaltete re-

nommierte Chemnitzer Textiltechnik-Tagung CTT eng mit mtex+ und LiMA zu verbinden. So findet 

nach der Premiere 2016 die CTT auch in diesem Jahr in der Messe Chemnitz statt. Am 28./29. Mai 

2018 werden mehr als 200 internationale Teilnehmer aus Industrie und Wissenschaft zur 16. Aufla-

ge dieser im Zwei-Jahres-Turnus stattfindenden Veranstaltung erwartet. „Wir schlagen hier eine 

Brücke zwischen Maschinenbau, Textiltechnik und Leichtbau, präsentieren aktuelle Forschungser-

gebnisse und Trends aus diesen Bereichen und können greifbare Entwicklungen daraus auch be-

reits an den Messeständen sehen. Aufgrund der besonderen Relevanz des Themas Leichtbau für 

den Umweltschutz werden neue Leichtbautechnologien zunehmend grenzübergreifend auch in Ko-

operation mit internationalen Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft entwickelt“, so Prof. Lothar 

Kroll. 

  

Begleitprogramm mit vielen Höhepunkten 

Das Begleitprogramm von mtex+ und LiMA greift weitere technisch und wirtschaftlich relevante 
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Themen rund um Technische Textilien und Leichtbau auf. Dazu gehört das Fachforum 

„light.building“ zum vielfältigen Einsatz textilverstärkter Leichtbaustrukturen in Bau und Architektur 

am 29. Mai, organisiert von der Professur Strukturleichtbau und Kunststoffverarbeitung der TU 

Chemnitz. Textile Lösungen für Innovationen in der Gesundheitswirtschaft werden in einer von der 

Wirtschaftsförderung Sachsen ebenfalls am 29. Mai veranstalteten Projektwerkstatt diskutiert.  

Eine Einführung in die Innovationsmethode Design Thinking und Impulse für neue Geschäftsmodel-

le gibt die Design-Challenge am 29. Mai. Initiatoren des Workshops sind die Juniorprofessur Entre-

preneurship in Gründung und Nachfolge, Stiftungsprofessur der Sparkasse Chemnitz, an der TU 

Chemnitz in Zusammenarbeit mit dem futureTex-Projekt „Geschäftsmodellinnovationen“. Eine wei-

tere futureTEX-Veranstaltung 

findet am 30. Mai statt. In der 

Kompetenzwerkstatt „Wie 

leicht ist Leichtbau – Neue 

textile Wege“ stellen Partner 

des größten bundesdeut-

schen Projektes in der Textil-

wirtschaft aktuelle Entwick-

lungen, Anwendungspotenzi-

ale und Rahmenbedingungen 

für einen industriellen Trans-

fer vor. Workshops mit Live-

Vorführungen zur Integration 

von Elektronik und Sensorik in Textilien bietet das SmartTex Netzwerk Thüringen an beiden Messe-

tagen an.  

Unter dem Slogan „go textile!“ werden ebenfalls an beiden Messetagen die vielfältigen beruflichen 

Möglichkeiten auf den Zukunftsfeldern Technische Textilien und Leichtbau für Schüler, Studenten 

sowie Berufserfahrene aufgezeigt. 

Zur Vertiefung von Geschäftskontakten und der Anbahnung neuer Projekte laden am 29. Mai ein 

Deutsch-Tschechisches Unternehmertreffen und am 30. Mai ein B2B Businessbrunch mit Unter-

nehmen aus der Nachbarrepublik ein. Kontakte und Inspirationen für zukünftige Geschäfte in ent-

spannter Atmosphäre verspricht der Netzwerkabend am Ende des ersten Messetages. In diesem 

Rahmen wird u. a. zum dritten Mal der mtex+-Innovationspreis vergeben. 

 

Weitere Informationen zum Programm sowie zu den Messen insgesamt unter: www.mtex-lima.de  

Quelle: Messe Chemnitz 
 

http://www.mtex-lima.de/

